
Krensheim 

Der Ort wurde 1155 erstmals urkundlich erwähnt. Dies geschah in einer Urkunde des Klos-
ters Bronnbach. Zunächst gehörte der Ort einem ansässigen Ortsadel, ging dann aber an die 
Herren von Zimmern über. Der Ort liegt als Haufendorf mit dichter Bebauung und großen 
Höfen auf der Gäuhochfläche östlich des Grünbachtals. Krensheim wurde weit über die 
Grenzen der Region hinaus bekannt für seinen Muschelkalkstein, der lange Zeit beim Bau 
des Kölner Domes verwendet wurde. 


